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Kaschube, Erwin	 90. Geburtstag 

Höfig, Elfriede	 85. Geburtstag

Hauser, Monika	 70. Geburtstag

Krause, Anita	 70. Geburtstag 

Graf, Siegfried	 91. Geburtstag

Schüller, Arnim und 
Schüller, Gudrun 	 60. Hochzeitstag 
Höfig, Heinz und
Höfig, Elfriede	 65. Hochzeitstag 
Schneider, Axel und
Schneider, Edeltraud	 55. Hochzeitstag  

Frau Ute Freiberg wurde am 24.3.2025 in öffentlichen Sitzung in den 
Gemeinderat der Gemeinde Oybin berufen.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 				  
liebe Leserinnen und Leser des Hochwaldechos,
Ute Freiberg (LFV) wurde 
am 24. März als neues Oy-
biner Gemeinderatsmitglied 
vereidigt. Sie ist Nachrü-
ckerin für den verstorbenen 
Gemeinderat Gerd Kundisch. 
Am 5. April 2025 werden 
die Mitglieder des Gemein-
derates einen Baum am 
Waldtheater zur Erinnerung 
an Ihren Kollegen pflanzen 
und seine Worte im Herzen 
tragen: „Behaltet mich so 
in Erinnerung, wie ich war. 
Denkt an mich und lächelt 
über manch schöne Augen-
blicke mit mir. Erzählt ab 
und zu von mir, dann kehrt 
mein Lachen zu Euch zu-
rück“. 
Die Geschäfte in der Kom-
mune müssen trotz dieses 
traurigen Verlusts weiter-
gehen, und so habe ich in 
der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderates seine Nach-
folgerin als Gemeinderätin 
verpflichtet. Dieser Ände-
rung stimmte das Gremium 
einstimmig zu und hieß Ute 
Freiberg mit einem Applaus 
am Ratstisch willkommen. 
Ich freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit und 
wünsche Frau Freiberg al-
les Gute in Ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit. 
In der Gemeinderatssitzung 
im März wurden ebenfalls 
die Weichen für den neuen 
Spielplatz im Kurpark Oy-
bin gestellt. Bis Endes des 
Jahres 2025 soll ein attrak-
tiver Bereich am Haus des 
Gastes geschaffen werden. 

Zudem fanden die Verga-
ben der Bauleistungen im 
Projekt Abwasserentsorgung 
im Bereich Liststraße und 
Straße der Jugend in Oybin 
eine Mehrheit.   Die Zeit-
schiene zum Start des 1. 
Bauabschnittes Abwasser-
entsorgung Lückendorf ist 
derzeit noch in Abstimmung 
mit dem Planungsbüro.
Der Winter ist vorüber und 
wie jedes Jahr möchte ich 
Sie an dieser Stelle an Ihre 
Reinigungspflicht an Ihren 
Grundstücken erinnern. 
Diese erstreckt sich auf 
Gehwege, Fußgängerstrei-
fen und das Schnittgerinne 
einschließlich der Einflussöff-
nungen der Straßenkanäle. 

Ich bitte höflichst, Ihrer Ver-
pflichtung zur Reinigung der 
Straßen nachzukommen.  
Die Kehrmaschine unter der 
Leitung des Bauhofs kam 
wiederum in den letzten Ta-
gen in den Ortsteilen zum 
Einsatz. Ich danke allen Ein-
wohnern, die im privaten 
wie auch im öffentlichen Be-
reich dazu beitragen, unsere 
Gemeinde immer wieder 
schöner zu machen. 

Ich wünsche Ihnen allen 
eine frohe Osterzeit – 

Ihr Tobias Steiner, 
Bürgermeister
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Bekanntmachungen

2.	für die Wirtschaftsprüfung den Wirt-
schaftsprüfer Dirk Urban, Löhrstra-
ße 29, 02625 Bautzen

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR:	 12+1
davon anwesend:	 8+1
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen: 	 0
Stimmenthaltung:	 0
Befangen:	 0

Beschluss 5/2025
Entscheidung über die Annahme 
oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen oder ähnlichen Zu-
wendungen (§ 73 Abs. 5 Sächsi-
sche Gemeindeordnung)
1.	Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt auf seiner Sitzung am 
24.02.25 die Annahme von Spen-
den, Schenkungen oder ähnliche 
Zuwendungen laut vorliegender 
Aufstellung.

2.	Der Bürgermeister wird beauftragt, 
die aufgeführten Spenden, Schen-
kungen oder ähnlichen Zuwendun-
gen anzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR:	 12+1
davon anwesend:	 8+1
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen: 	 0
Stimmenthaltung:	 0
Befangen:	 0

Die nächste reguläre Gemeinderats-
sitzung findet am 28.04.25 18:30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Lückendorf statt.

Aus aktuellen Anlässen können Ter-
minverschiebungen und Änderungen 
kurzfristig eintreten. Bitte aktuelle 
Einladungen in den Aushängen und 
auf der Homepage beachten!

Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt 
geändert am 1. März 2024 (SächsGVBl. 
S. 169), beschließt der Gemeinde-
rat der Gemeinde Oybin in seiner 
öffentlichen Sitzung am 24.02.2025 
den Bebauungsplan „Hochwaldblick“ 
Gemarkung Lückendorf, in der Fas-
sung vom 22.04.2024 mit redaktionel-
len Änderungen / Ergänzungen vom 
24.02.2025, bestehend aus
-	dem Teil A - Planzeichnung in der 
Fassung vom 22.04.2024 mit redak-
tionellen Änderungen / Ergänzungen 
vom 24.02.2025 
-	dem Teil B – Textliche Festsetzungen 
in der Fassung vom 22.04.2024 mit 

  redaktionellen Änderungen / 
Ergänzungen vom 24.02.2025

als Satzung.
Die Begründung in der Fassung vom 
22.04.2024 mit redaktionellen Ände-
rungen/ Ergänzungen vom 24.02.2025 
mit Umweltbericht und Bilanzierung in 
der Fassung vom 22.04.2024 wird ge-
billigt.
Der Satzung ist beigefügt der Faunisti-
sche Fachbeitrag – pro bios ecosystem 
service für Mensch und Natur vom 
10.01.2024, der Artenschutzfachbei-
trag vom 12.02.2024, FFH-Vorprüfung 
„Hochlagen des Zittauer Gebirges“ 
vom 12.02.2024 und SPA-Vorprüfung 
„Zittauer Gebirge“ vom 12.02.2024. 
Für die Satzung zum Bebauungsplan 
„Hochwaldblick“, Gemarkung Lücken-
dorf, ist nach Bekanntmachung der 
Änderung der Ausgliederungsverord-
nung zum LSG „Zittauer Gebirge“ die 
Genehmigung beim Landkreis Görlitz 
zu beantragen. Die Satzung tritt nach 
der Bekanntmachung der Genehmi-
gung entsprechend § 10 Abs. 3 BauGB 
in Kraft.
Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR:	 12+1
davon anwesend:	 8+1
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen: 	 0
Stimmenthaltung:	 0
Befangen:	 0

Beschluss 4/2025
Überörtliche und örtliche Prüfung 
des Jahresabschlusses 2024 des 
Eigenbetriebes Fremdenverkehrs-
betrieb Oybin
Beauftragung von Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften
Der Gemeinderat von Oybin be-
schließt in seiner öffentlichen Sitzung 
am 24.02.2025 mit der Prüfung des 
Jahresabschlusses des Eigenbetrie-
bes „Fremdenverkehrsbetrieb Oybin“, 
Wirtschaftsjahr 2024 folgende Gesell-
schaften zu beauftragen
1.	für die örtliche Prüfung den Wirt-

schaftsprüfer Dr. Steinebach & Part-
ner, 	Paulistraße 25, 02625 Bautzen

Beschlüsse Gemeinderat
In der Gemeinderatssitzung am 
24.02.2025 wurde folgender Be-
schluss im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Beschluss 2/2025
Beschluss über die Abwägung zur 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Be-
teiligung von Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange
Der Gemeinderat von Oybin beschließt 
in seiner öffentlichen Sitzung am 
24.02.2025 zum Entwurf des Bebau-
ungsplans „ Hochwaldblick“ in der Ge-
meinde Oybin, Flurstück 540/1, 540/2 
und T.v. 537/13 Gemarkung Lücken-
dorf, südlich der Kammstraße im Be-
reich des ehemaligen Beherbergungs-
betriebes „Zum Hochwaldblick“ in der 
Fassung vom 22.04.2024: 
1.	Die vorgebrachten Hinweise, Be-

denken und Anregungen der Stel-
lungnahmen aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
2 BauGB  während der öffentli-
chen Auslegung im Zeitraum vom 
10.06.2024 bis 12.07.2024 und der 
Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange, 
einschließlich Nachbargemeinden, 
gemäß § 4 Abs 2 BauGB (Anschrei-
ben vom 05.06.2024) am Entwurf 
des Bebauungsplanes „Hochwald-
blick“ (Fassung vom 22.04.2024) 
hat der Gemeinderat Oybin mit fol-
gendem Ergebnis  geprüft:

	 siehe Anlage 1, Seiten 1 – 35
2.	Die Absender der Stellungnahmen, 

in denen Bedenken und Anregun-
gen erhoben wurden, sind von dem 
Ergebnis in Kenntnis zu setzen.

3.	Beschluss 41/2024 wird zurückge-
nommen

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR:	 12+1
davon anwesend:	 8+1
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen: 	 0
Stimmenthaltung:	 0
Befangen:	 0

Beschluss 3/2025
Beschluss über die Satzung zum 
Bebauungsplan „Hochwaldblick“
für den Geltungsbereich der Flur-
stücke 540/1, 540/2 und T.v. 
537/13 Gemarkung Lückendorf, 
südlich der Kammstraße im Be-
reich des ehemaligen Beherber-
gungsbetriebes „Zum Hochwald-
blick“
Aufgrund des § 10 BauGB in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zu-
letzt geändert am 20. Dezember 2023 
(BGBl. I Nr. 394) sowie nach § 89 der 
Sächsischen Bauordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. 

Redaktions-
schluss 

für Ausgabe 
04/2025:

10.04.2025

Wir bitte um 
Verständnis, das 

danach eingehende 
Beiträge nicht

 berücksichtigt werden 
können.
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Tobias Steiner, Bürgermeister

Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachung
Am 27. April 2025 findet die 

Bürgermeisterwahl statt.
Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 
18.00 Uhr.
Der Termin des etwaigen Zweiten 
Wahlgangs ist der 11. Mai 2025.
2.
Die Gemeinde ist in folgende 2 Wahl-
bezirke eingeteilt:
[4001] 
[OT Luftkurort Lückendorf] 
[Dorfgemeinschaftszentrum, 
Kirchbergstraße 3, 
02797 Luftkurort Lückendorf] 
[barreirefrei]

[4002] 
[OT Kurort Oybin] 
[Haus des Gastes, Eingang Rückseite, 
Hauptstraße 15, 02797 Kurort Oybin] 
[barreirefrei]
Die Gemeinde ist in 2 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 06. April 2025 übersandt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die oder 
der Wahlberechtigte wählen kann.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses um 
18:00 Uhr in Dorfgemeinschaftszent-
rum- ehemalige Touristinfo, Kirchberg-
straße 3, 02797 Luftkurort Lückendorf 
zusammen.
3.
Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln.
Die Stimmzettel für die Bürgermeis-
terwahl und deren zweiten Wahlgang 
sind von weißer Farbe.
Die Stimmzettel werden im Wahlraum 
bereitgehalten und der Wählerin/dem 
Wähler bei Betreten des Wahlraumes 
ausgehändigt.
4. 
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine 
Stimme. 
Der Stimmzettel enthält  den Familien-
namen, Vornamen, Beruf oder Stand 
und  Wohnort der Bewerberin/des Be-
werbers des zugelassenen Wahlvor-
schlags sowie eine freie Zeile.
5. 
Die Wählerin/Der Wähler gibt die 
Stimme in der Weise ab, dass sie/er 
auf dem Stimmzettel 

a.)	den aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine 
andere eindeutige Weise oder 

b.)	eine andere wählbare Person 
(zu den Wählbarkeitsvorausset-
zungen § 49 SächsGemO/§ 45 
SächsLKrO) durch eindeutige 
Benennung mit Familiennamen, 
Vornamen, Beruf oder Stand, 
Anschrift auf der freien Zeile als 
gewählt kennzeichnet. 

6. 
Jede Wählerin/Jeder Wähler kann – 
außer sie/er besitzt einen Wahlschein – 
nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie/er eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis oder Rei-
sepass, bei ausländischen Unionsbür-
gerinnen/Unionsbürgern ein gültiger 
Identitätsausweis oder Reisepass, mit-
zubringen. Die Wahlbenachrichtigung 
soll wegen eines etwaigen zweiten 
Wahlgangs nicht abgegeben werden. 
Der Stimmzettel muss von der Wäh-
lerin/vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass die 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Das 
Fotografieren und Filmen in der Wahl-
kabine ist verboten. 
7. 
Wer einen Wahlschein hat, kann 
durch persönliche Stimmabgabe in 
zuständigen Wahlbezirk in seiner Ge-
meinde oder durch Briefwahl wählen.
8. 
Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
und einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beantragen sowie den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlosse-
nen Stimmzettelumschlag) und dem 
Wahlschein mit der unterschriebenen 
Versicherung an Eides statt so recht-
zeitig der auf der Gemeinde Oybin 
(Hauptstraße 15, 02797 Kurort Oybin) 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht.
9. 
Jede/Jeder Wahlberechtigte kann ihr/
sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch eine Vertretung 
anstelle der Wahlberechtigten ist un-
zulässig. Wahlberechtigte, die des Le-
sens unkundig oder wegen körperlicher 

Beeinträchtigung oder Behinderung 
gehindert sind, ihre Stimme allein ab-
zugeben, können sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von den Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person 
erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten oder ohne eine geäußerte Wahl-
entscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 
10. 
Die Wahlhandlung sowie die anschlie-
ßende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

Kurort Oybin, 28.03.2025                                                             

Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters 

am 27. April 2025 
Der Wahlausschuss hat folgenden Wahlvorschlag zugelassen:
Gemeinde Oybin

Lfd. 
Nr.

Wahlvorschlag
Name Partei/Wähler-
vereinigung und ggf. 
Kurzbezeichnung/
Kennwort

mit dem/der Bewerber/in
Familienname, Vornamen, Beruf oder 
Stand, Postleitzahl, Wohnort
(vollständige Wohnanschrift, wenn auf 
der Zustimmungserklärung bestimmt)

Geburts-
jahr

1 STEINER Steiner, Tobias,
Dipl.-Kfm. (HS),
02797, Kurort Oybin

1969

Carsten Friedrich, Wahlleiter

Kurort Oybin, 28.03.2025  Es wurde kein Wahlvorschlag bzw. nur ein 
Wahlvorschlag (siehe Tabelle) zugelassen.
Es wird eine Mehrheitswahl durchgeführt.
Es kann jede in der Gemeinde wählbare Per-
son gewählt werden.
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Tobias Steiner, Bürgermeister

Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht-

nahme in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die 
Wahl des Bürgermeisters

am 27. April 2025
1. 
Das Wählerverzeichnis für die Ge-
meinde Oybin kann in der Zeit vom 
07.04.2025 bis 11.04.2025 während 
der allgemeinen Sprechzeiten in 
der Gemeindeverwaltung Olbers-
dorf, Bürgerbüro Oberer Viebig 
2a, 02785 Olbersdorf von jedem 
Wahlberechtigten zur Überprüfung der 
im Wählerverzeichnis eingetragenen 
personenbezogenen Daten eingesehen 
werden (§ 8 Sächs-KomWO). Die Ein-
sichtnahme kann sich auch auf die Ein-
tragung anderer Personen erstrecken, 
wenn derjenige, der Einsicht nehmen 
möchte, Tatsachen glaubhaft gemacht 
hat, aus denen sich die Unrichtigkeit 
des Wählerverzeichnisses hinsichtlich 
dieser Personen ergeben kann. Die 
Einsichtnahme in Daten anderer Perso-
nen ist ausgeschlossen, wenn für diese 
im Melderegister eine Auskunftssperre 
eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich, das nur von Be-
diensteten der Gemeinde bedient wer-
den darf.
2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann spä-
testens bis zum 11.04.2025, 12:00 
Uhr bei der Wahlbehörde
Gemeindeverwaltung Olbersdorf
Bürgerbüro
Oberer Viebig 2a
02785 Olbersdorf
einen Antrag auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses stellen.
Der Antrag auf Berichtigung kann 
schriftlich oder mündlich als Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden.
Soweit die behaupteten Tatsachen 
nicht offenkundig sind, sind die erfor-
derlichen Beweismittel beizubringen.
Für das Berichtigungsverfahren gelten 
die Bestimmungen des Kommunal-
wahlgesetzes des Freistaates Sachsen 
sowie der Sächsischen Kommunalwahl-
ordnung.
3. 
Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 06.04.2025 eine 
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss einen Antrag auf Berich-
tigung des Wählerverzeichnisses stel-
len, um nicht Gefahr zu laufen, dass 

das Wahlrecht nicht ausgeübt werden 
kann.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.
4. 
Einen Wahlschein erhalten auf Antrag
4.1	die in das Wählerverzeichnis ein-

getragenen Wahlberechtigten
4.2	die nicht in das Wählerverzeich-

nis eingetragenen Wahlberechtig-
ten, wenn sie nachweisen, dass 
sie ohne ihr Verschulden versäumt 
haben, rechtzeitig die Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses 
zu beantragen, wenn ihr Recht 
auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Frist zur Einsicht-
nahme entstanden ist oder, wenn 
ihr Wahlrecht im Beschwerdever-
fahren festgestellt worden ist.

4.3 Wahlscheinanträge können in der 
Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hauptstraße 15, 02797 Kurort 
Oybin schriftlich oder mündlich 
gestellt werden.

	 Die Schriftform gilt auch durch  
E-Mail oder durch sonstige doku-
mentierbare elektronische Über-
mittlung als gewahrt. Eine telefo-
nische Beantragung ist unzulässig.

	 Wahlberechtigte, die des Lesens 
unkundig oder wegen körperlicher 
Beeinträchtigung oder Behinderung 
an der Antragstellung gehindert 
sind, können sich für die Antrag-
stellung jeweils der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

	 Wer, ohne Hilfsperson zu sein, 
den Antrag für eine andere Person 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist.

4.4	Wahlscheine können beantragt 
werden:
–	von in das Wählerverzeichnis 

eingetragenen wahlberechtigten 
Personen bis zum 25.04.2025 - 
16:00 Uhr

–	von nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen wahlberech-
tigten Personen unter den unter 
Nr. 4.2 Buchstabe a) bis c) ange-
gebenen Voraussetzungen bzw. 
von Personen, die bei nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung 
den Wahlraum nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen können, bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr.

	 Versichert eine Wahlberechtigte 
oder ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass der beantragte Wahl-
schein ihr oder ihm nicht zugegan-
gen ist, kann bis zum Tag vor der 
Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

5. Dem Wahlschein sind beizufügen:
–	der/die amtlichen Stimmzettel,

–	der amtliche Stimmzettelum-
schlag,

–	der amtliche, mit der vollständi-
gen Anschrift der Gemeinde, der 
Bezeichnung der Ausgabestelle 
des Wahlscheines, der Nummer 
des Wahlscheines, den zuständi-
gen Wahlbezirk, ggf. Wahlkreis, 
falls mehrere bestehen, verse-
hene und

–	freigemachte Wahlbriefumschlag 
sowie

–	das Merkblatt - Hinweise für 
Briefwählerinnen und Briefwäh-
ler.

6. 
Wer einen Wahlschein hat, kann durch 
Stimmabgabe bei persönlicher Ab-
holung der Wahlunterlagen an Ort und 
Stelle oder durch Briefwahl wählen.
An eine andere Person als die Wahl-
berechtigte oder den Wahlberechtig-
ten persönlich dürfen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie vor
Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person aus-
zuweisen.
Wer durch Briefwahl wählt, muss den 
Wahlbriefumschlag mit den Briefwahl-
unterlagen so rechtzeitig an die jeweils 
darauf angegebene Anschrift abgeben 
oder versenden, dass er dort spätes-
tens am Wahltag bis 18.00 Uhr ein-
geht.
Der Wahlbrief kann dort auch abgege-
ben werden.
Nähere Hinweise sind dem Merkblatt 
zur Briefwahl, das mit den Briefwahl-
unterlagen übergeben wird, zu ent-
nehmen.
7. 
Sonstiges
zu 4.3. per E-Mail an 
gemeindeamt@oybin.com
zu 4.4. Wahlscheine werden gemäß 
Sächsischer Kommunalwahlordnung § 
13 Absatz 3 und §14 Absatz 12:

- 	am Tag vor der Wahl bis 12:00 Uhr
und
- 	am Wahltag bis 15 Uhr 
	 in der Gemeindeverwaltung Oybin, 
	 Hauptstraße 15, 			 

02797 Kurort Oybin 
ausgestellt.

Oybin, 28.03.2025
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Sitzungsbekanntmachung
Die Sitzung des Wahlausschusses 
der Gemeinde Oybin findet statt am 
28.04.2025 um 17:00 Uhr in der Ge-
meindeverwaltung Oybin im Haus des 
Gastes (1.OG), Hauptstraße 15, 02797 
Kurort Oybin.
Tagesordnung:

1.	Begrüßung
2.	Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Einberufung der Sitzung und 
der Beschlussfähigkeit

3.	Feststellung des Wahlergebnisses
4.	Ausfertigen und Verlesen der Nie-

derschrift 
Der Wahlausschuss verhandelt und 
entscheidet in öffentlicher Sitzung. Der 
Zutritt ist jedermann gestattet.

Oybin, 28.03.2025

Carsten Friedrich
Wahlleiter

Bürgersprechstunde 
Polizei
In der Gemeindeverwaltung Oybin 
(1.OG – Haus des Gastes) findet an 
jedem dritten Dienstag des Monats die 
Bürgersprechstunde von Polizeihaupt-
meister Ingolf Lange, den zuständigen 
Bürgerpolizist u.a. für Lückendorf und 
Oybin, in der Zeit von 14:00 bis 16:00 
Uhr statt.
Nächster Termin ist der 
		  15.04.2025  			 
		  von 14:00 bis 16:00 Uhr.  

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Olbersdorf 
Friedensrichterin: 
Frau Ines Mönch 
Stellvertreter:
Herr Thomas Wüstner
Nächste Sprechstunde:

29. April 2025, 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 	
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf,
I. OG, Zimmer Nr. 221
E-Mail: 	
friedensrichter.olbersdorf@web.de
(Terminvereinbarungen, Anfragen etc.)
Post:		
Schiedsstelle Olbersdorf 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf 
Telefon: 03583 – 698534 
(nur während der Sprechstunde!)

Die Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf 
informiert

Dank an alle Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer
Anlässlich der Bundestagswahl am 23. 
Februar 2025 waren in den Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft in 
7 Wahlvorständen und 3 Briefwahlvor-
ständen insgesamt 80 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer im Einsatz.
Sie alle haben ihr Ehrenamt mit viel 
Gewissenhaftigkeit und großer Sorgfalt 
ausgeübt und durch ihr Engagement 
maßgeblich zu einem reibungslosen 
Wahlablauf beigetragen.
Neben einem erfahrenen Stamm von 
Wahlhelfern konnten wir auch zahlrei-
che neue Wahlhelfer begrüßen. Beson-
ders erfreulich war, dass auch junge 
Bürger/innen sich sehr aktiv einge-
bracht haben.
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle 
bei allen Wahlhelfern/innen sowie bei 
allen mit Wahlaufgaben befassten Ver-
waltungsmitarbeitern/innen herzlich 
bedanken.
Ebenso danken wir allen Einrichtungen, 
deren Räumlichkeiten wir als Wahllokal 
in der gewohnten Art und Weise nut-
zen konnten, für ihre Unterstützung.
Im Namen der Vertreter der Verwal-
tungsgemeinschaft Olbersdorf

Andreas Förster
Bürgermeister der

erfüllenden Gemeinde

Ralph Bürger
vw. Wahlleiter

für die VG Olbersdorf

Kassierer (m/w/d) im Freibad 
Saison 2025
Wir suchen Sie für die Badesaison 
2025!
Unser Freibad Olbersdorf freut sich auf 
die kommende Saison und sucht ab 
15. Juni 2025 einen zuverlässigen 
und engagierten Kassierer (m/w/d) zur 
Unterstützung unseres Teams.
Es handelt sich um eine befristete Teil-
zeitarbeitsstelle bis zum 30.09.2025 
im Zweischichtsystem. Arbeitsort ist 
das Volksbad der Gemeinde Olbersdorf.
Der beschriebene Tätigkeitsbereich be-
inhaltet überwiegend reine Kassierer 
arbeiten.
Bei Bedarf sind auch andere Arbeits-
aufgaben, wie kleinere Reinigungs-
arbeiten und Grünflächenpflege unter-
stützend mit durchzuführen.
Wir erwarten von Ihnen als 		
flexible Fachkraft:

-	 eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Kassierer oder eine ver-
gleichbare Berufsausbildung ent-
sprechend dem Aufgabengebiet 

-	 ein freundliches und bestimmtes 
Auftreten gegenüber Badegästen

-	 EDV-Kenntnisse
-	 Bereitschaft zur Einarbeitung und 

Selbstständigkeit
-	Sprachkenntnisse in Tschechisch 

und Polnisch sind erwünscht und 
von Vorteil.

Für diese verantwortungsvolle 	
Tätigkeit bieten wir Ihnen:

-	 ein interessantes und umfangrei-
ches Aufgaben-gebiet als Teilzeit-
stelle 30 Stunden/Woche

-	 eine ein aufgeschlossenes Mitarbei-
terteam

-	 tarifgerechte Bezahlung nach 
TVöD und die 		  so-
zialen Leistungen des öffentlichen 
Dienstes 

-	 ein variabel freier Tag pro Woche
-	 Urlaub nach Beendigung der Bade-

saison
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt be-
rücksichtigt und ausdrücklich aufgefor-
dert sich zu bewerben. 
Bitte bewerben Sie sich mit vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bis zum 
05.05.2025 über die Homepage Stel-
lenausschreibungen | Olbersdorf bzw. 
per E-Mail an: info@olbersdorf.de Hier-
bei ist darauf zu achten, dass alle An-
hänge zusammengefasst in einem 
PDF-Dokument gesendet werden 
oder per Post an: Gemeindeverwaltung 
Olbersdorf, Personalamt, Oberer Viebig 
2a, 02785 Olbersdorf
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, 
dass Bewerbungsunterlagen nur bei 
Beifügen eines ausreichend frankier-
ten Rückumschlages zurückgesandt 
werden und Aufwendungen, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung 
stehen, nicht erstattet werden.

Wir suchen einen Gärtner / 
Hausmeister (m/w/d)
für die Saison 2025 im 
Volksbad Olbersdorf!

Unser Freibad Olbersdorf freut sich auf 
die kommende Saison und sucht ab 
15. Juni 2025 einen zuverlässigen 
und engagierten Gärtner/Hausmeister 
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Urlaub Ärzte
Praxis Rüger	 			 
14.04. – 17.04.2025
Praxis Fritsche		
22.04. – 25.04.2025

(m/w/d) zur Unterstützung unseres 
Teams bis zum 30.09.2025.
Sie arbeiten eigenverantwortlich, ha-
ben ein Auge fürs Detail und sorgen 
dafür, dass das betreute Objekt stets 
in einem gepflegten Zustand ist. Idea-
lerweise bringen Sie handwerkliches 
Geschick, Kenntnisse im Umgang mit 
Gartengeräten und Freude an der Ar-
beit im Freien mit. Als Gärtner/Haus-
meister sind Sie für die eigenverant-
wortliche Pflege und Instandhaltung 
von Grünanlagen, Gebäuden und Au-
ßenbereichen zuständig. Sie sorgen 
mit einem Auge fürs Detail dafür, dass 
die betreuten Objekte stets gepflegt 
sind. Zu Ihren Aufgaben gehören:

•	Gartenpflege: Rasen mähen, He-
ckenschnitt (nach Bedarf), Un-
krautbekämpfung, Baumschnitt, 
Anlegen und Pflegen von Beeten, 
Bewässerung von Pflanzen (inkl. 
Blumen- und Rosenbeete).

•	Gebäudewartung und Reini-
gung: Kleinere Reparaturen (z. 
B. an Türen, Zäunen, Bänken, 
Spielgeräten), Kehren und Reini-
gung von Gehwegen, Treppen, Ein-
gangsbereichen, Beckenumgängen, 
Durchschreitbecken, Sanitäranla-
gen sowie Kontrolle und Nachbe-
arbeitung von Toiletten.

•	Abfallmanagement:  Entsorgung 
von Müll und Abfall (z. B. Papier, 
Flaschen, Verpackungen usw.) auf 
dem Badegelände sowie Entlee-
rung der Mülltonnen und Papier-
körbe und deren Transport zum 
Container. 

•	Kontrolle und Wartung: Spiel-
platzkontrolle (Harken, Kontrolle, 
Pflege), Meldung größerer Schäden 
an die Vorgesetzten Stellen.

•	Pflege von Außenbereichen: 
Sicherstellung der Sauberkeit des 
Badegeländes und der Beckenum-
gänge, Pflege von Wegen, Grünflä-
chen und Hecken, Entsorgung von 
Grünschnitt. 

Ihr Profil:
•	Führerschein Klasse B
•	Erfahrung im Umgang mit Garten-

geräten (Motorsense, Rasenmäher, 
Aufsitzmäher, Heckenschere, Reini-
gungsgeräten)

•	Handwerkliches Geschick und 
Freude an der Arbeit im Freien.

Für diese Tätigkeit bieten wir 	
Ihnen:

•	ein interessantes und umfangrei-
ches Aufgaben-gebiet als Teilzeit-
stelle mit 30 Stunden/Woche

•	ein aufgeschlossenes Mitarbeiter-
team

•	eine tarifgerechte Bezahlung nach 
TVöD und die sozialen Leistungen 
des öffentlichen Dienstes

•	pro Woche ein variabel freier Tag 
nach Absprache

•	Urlaub nach Beendigung der Bade-
saison

•	Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung be-
vorzugt berücksichtigt. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bis zum 
05.05.2025 über die Homepage Stel-
lenausschreibungen | Olbersdorf bzw. 
per E-Mail an: info@olbersdorf.de Hier-
bei ist darauf zu achten, dass alle An-
hänge zusammengefasst in einem 
PDF-Dokument gesendet werden.  
Oder per Post an: Gemeindeverwal-
tung Olbersdorf, Personalamt, Oberer 
Viebig 2a, 02785 Olbersdorf.
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, 
dass Bewerbungsunterlagen nur bei 
Beifügen eines ausreichend frankier-
ten Rückumschlages zurückgesandt 
werden und Aufwendungen, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung 
stehen, nicht erstattet werden.

Reinigungskraft für 
Sanitäranlagen (m/w/d) im 
Freibad Olbersdorf
Wir suchen Sie für die Badesaison 
2025!
Unser Freibad Olbersdorf freut sich auf 
die kommende Saison und sucht ab 
15. Juni 2025 eine zuverlässige und 
engagierte Reinigungskraft (m/w/d) 
zur Unterstützung unseres Teams bis 
zum 30.09.2025.
Ihre Hauptaufgabe ist die Reinigung 
und Pflege der Sanitäranlagen, um 
unseren Besuchern ein sauberes und 
angenehmes Badeerlebnis zu bieten.
Ihre Aufgaben:

•	regelmäßige Reinigung und Des-
infektion der Sanitäranlagen (To-
iletten, Duschen, Waschbereiche) 
unter Verwendung von verschiede-
nen Reinigungsmitteln

•	Sicherstellung von Hygiene und 
Sauberkeit gemäß den geltenden 
Standards und Vorschriften

•	Entleerung und Reinigung von Ab-
fallbehältern sowie Nachfüllen von 
Verbrauchsmaterialien  

•	Kontrolle und Meldung von Schä-
den oder Reparaturbedarf

•	Unterstützung bei der Reinigung 
weiterer Bereiche (z. B. Umkleiden 
und Durchschreitbecken)  

•	täglich gründliche Reinigung, bei 
hoher Besucherzahl auch mehrfach 
je nach Verschmutzung  

Ihr Profil:
•	Erfahrung in der Reinigung und 

fachgerechter Umgang mit Rei-
nigungsmitteln und Chemikalien 
u.a.: Sanitärreiniger, Allzweckrei-
niger, Desinfektionsmitteln, Glas-
reiniger

•	Zuverlässigkeit, Sorgfalt und ein 
Auge für Sauberkeit

•	Flexibilität hinsichtlich der Arbeits-
zeiten (Wochenenddienste sind nö-
tig!)

•	Teamfähigkeit und freundliches 
Auftreten

•	gute körperliche Belastbarkeit
Für diese Tätigkeit bieten wir 	
Ihnen:

•	ein interessantes und umfangrei-
ches Aufgabengebiet als Teilzeit-
stelle mit 20 Stunden/Woche

•	ein aufgeschlossenes Mitarbeiter-
team

•	eine tarifgerechte Bezahlung nach 
TVöD und die sozialen Leistungen 
des öffentlichen Dienstes

•	pro Woche ein variabel freier Tag
•	Urlaub nach Beendigung der Bade-

saison
•	Schwerbehinderte werden bei glei-

cher Eignung und Befähigung be-
vorzugt berücksichtigt. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bis zum 
05.05.2025 über die Homepage Stel-
lenausschreibungen | Olbersdorf bzw. 
per E-Mail an: info@olbersdorf.de Hier-
bei ist darauf zu achten, dass alle An-
hänge zusammengefasst in einem 
PDF-Dokument gesendet werden.  
Oder per Post an: Gemeindeverwal-
tung Olbersdorf, Personalamt, Oberer 
Viebig 2a, 02785 Olbersdorf.
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, 
dass Bewerbungsunterlagen nur bei 
Beifügen eines ausreichend frankier-
ten Rückumschlages zurückgesandt 
werden und Aufwendungen, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung 
stehen, nicht erstattet werden.
Datenschutzrechtlicher Hinweis: 
Bewerbungen werden gemäß EU-Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) vom 
24. Mai 2016 in Verbindung mit dem 
Sächsischem Datenschutzdurchführungs-
gesetzes (SächsDSDG) vom 24.05.2018 
verarbeitet und gespeichert. Die mit dem 
Ausschreibungsverfahren erfassten per-
sonenbezogenen Daten (Name, Vorname, 
E-Mailadresse, Anschrift, Telefonnum-
mer, usw.) werden unter Beachtung des 
Datenschutzes erfasst. Die Verarbeitung 
personenbezogener Daten durch öffent-
liche Stellen ist zulässig, wenn sie zur 
Erfüllung der in der Zuständigkeit des 
Verantwortlichen liegenden Aufgabe oder 
in Ausübung öffentlicher Gewalt, die dem 
Verantwortlichen übertragen wurde, erfor-
derlich ist. (§ 3 Zulässigkeit der Verarbei-
tung personenbezogener Daten nach dem 
Sächsischen Datenschutzdurchführungs-
gesetz vom 26. April 2018 [SächsGVBl. 
S. 198, 199]). 
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Neues aus den Gemeinderatssitzungen 
und der Gemeinde
Die Gemeinde informiert

Ehrenbürgerschaft 
für Arnim Schüller – Teil 2
In der letzten Ausgabe vom Amtsblatt 
berichteten wir bereits von der feier-
lichen Veranstaltung zur Ehrenbürger-
schaft von Arnim Schüller. 
Nun möchten wir ihnen einen kleinen 
Einblick geben in das Leben von Arnim 
Schüller.
Arnim Schüller wurde am 11.08.1944 
in Olbersdorf geboren.
Seine Mutter Charlotte Schüller arbei-
tete als Hausangestellte in Zittau, spä-
ter auch im Konsum Oybin.
Sein Vater Kurt fiel vor seiner Ge-
burt an der Westfront in Frankreich. 
Vor Kriegsbeginn war sein Vater im 
Arbeitsdienst an Erdbauarbeiten an der 
Sprungschanze Oybin beteiligt.
1948 zog Familie Schüller nach Oybin 
um, wo Arnim Schüller auch die Schule 
besuchte. Im Anschluss an die Schule 
folgte eine Lehre als Dreher bei VEB-
Roburwerke-Zittau.
Bereits im Jahr 1959 mit gerade ein-
mal 15 Jahren ist er in die Feuerwehr 
Oybin eingetreten. Diese Mitgliedschaft 
besteht heute noch mit Leib und Seele, 
wenn auch „nur“ noch in der Alters- 
und Ehrenabteilung.
Aus familiären Gründen musste Arnim 
Schüller mit seiner damaligen Verlob-
ten Gudrun 1964 nach Großkussewitz 
im Kreis Rostock umziehen und arbei-
tete als Dreher und Schlosser in der 
LPG Kleinkussewitz.
1965 gab es Grund zu feiern: Gud-
run und Arnim Schüller gingen den 
Bund der Ehe ein, die Trauung fand 

Die Naturpark-Konferenz wird sich 
dieses Jahr, dem für den Naturpark 
bedeutenden Thema der „ländlichen 
Regionalentwicklung“, widmen. Es 
erwarten Sie Vorträge zur Erläute-
rung und Einordnung des Themas, der 
LEADER-Region, zur Einführung der 
Gästekarte im Zittauer Gebirge und 
schwerpunktmäßig zum Wissens- und 
Umsetzungsstand zur Vermarktung re-
gionaler Produkte. Lokale Unternehmer 
und Akteure kommen zu Wort und wir 
werden in Erfahrung bringen, wie an-
dere Regionen an der Stärkung regio-
naler Wertschöpfungsketten arbeiten.
Datum:	26. April 2025
Zeit:	 9:00 – 14:00 Uhr
Ort:	 Naturparkhaus (Großschönau,
	 OT Erholungsort Waltersdorf, 	
	 Hauptstraße 28)

Die Konferenz ist öffentlich und kos-
tenfrei. Für einen Mittagsimbiss aus 
regionaler Küche (auf Spendenba-
sis) ist gesorgt. Für unsere Planung 
bitten wir um Anmeldung bis zum  
16. April 2025 per Email an: 		
zittauergebirge@naturpark-verein.de
Weitere Informationen finden Sie un-
ter: 					   
www.naturpark-zittauer-gebirge.de
Über Ihre Teilnahme und gemeinsame 
Diskussion freut sich der 

Naturpark Zittauer Gebirge e.V.

4. Naturpark-Konferenz 
zum Thema „Regionalentwicklung“

im Gemeindeamt in Oybin statt. Im 
gleichen Jahr bis 1966 absolvierte der 
frischgebackene Ehemann den Grund-
wehrdienst im Artillerieregiment Tor-
gelow, wo er auch zum Militärkraftfah-
rer ausgebildet wurde. Ausgleich vom 
Grundwehrdienst fand er in dieser Zeit 
als Mannschafts- und Übungsleiter in 
der Sektion Judo, dem er mit viel En-
gagement nachkam. 

Nach dem Grundwehrdienst zog es 
das junge Ehepaar zurück in die Hei-
mat und Olbersdorf wurde der neue 
Lebensmittelpunkt. Arbeit bekam er 
in der LPG Olbersdorf und ab 1970 im 
VEB (K) Bau Zittau.
Das Familienglück perfekt machten die 
Geburten von Tochter Anett 1966 und 
Sohn Ronald im Jahr 1970.
Neben Familie und Beruf besuchte Ar-
nim Schüller von 1969 bis 1971 die 
Abendschule, wo er den Abschluss 
der 10. Klasse nachholte. Bis 1973 
absolvierte er die Meisterschule für 
Allgemeinen Maschinenbau bei Robur 
Zittau.
Nach einem zwischenzeitlichen Um-
zug nach Zittau zog Familie Schüller 
1976 ins Elternhaus auf der Friedrich- 
Engels-Straße nach Oybin, wo sie auch 
noch heute leben.
Wegen einer Wahlfunktion zum stell-
vertretenden Bürgermeister in Oybin 
beendet Arnim Schüller nach 20 Jahren 
das Arbeitsverhältnis im VEB (K) Bau 
Zittau mit einem Überleitungsvertrag 
in die Gemeinde Oybin.
Von 1990 bis 1994 übte er das Amt 
des stellvertretenden Bürgermeisters 
und Hauptamtsleiter aus, neun Jahre 
lang ist er außerdem im Gemeinde-
rat tätig. Durch Zusammenschluss der 
Gemeinde Oybin mit der Gemeinde 
Lückendorf wird ihm die Wahlfunktion 
gekündigt und mit einer Abfindung ab-
gegolten.
Nach kurzer Arbeitslosigkeit beginnt er 
bei der IFU Hirschfelde einen Lehrgang 
als Fachkraft für Elektrorecycling und 
bekam eine Stelle als Gruppenleiter in 
der Metallabteilung der Werkstatt für 
behinderte Menschen in Zittau. 

Gudrun und Arnim Schüller umringt von Kindern und Enkeln im Jahr 2014 (©Foto:privat)
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Diesen Arbeitsplatz blieb er bis 2006 
treu und beendete sein bewegtes Ar-
beitsleben vorzeitig nach Altersteilzeit.
Seitdem genießt er sein Rentnerleben 
an der Seite seiner Frau Gudrun und in 
seiner Funktion als vierfacher Opa und 
mittlerweile zweifacher Uropa.      
Neben seiner jahrzehntelangen und 
treuen Laufbahn bei der Ortsfeuerwehr 
Oybin, die mittlerweile über 65 Jahre 
andauert, war Arnim Schüller auch in 
vielen anderen Ehrenämter aktiv.  
Von 1990 bis 2002 war er Mitorganisa-
tion des beliebten Maifeuers in Oybin 
bis die Übertragung der Organisation 
an die Feuerwehr Oybin und später an 
den Feuerwehrförderverein erfolgte.
1995 war er Gründungsmitglied der In-
teressengemeinschaft Wandern mit 20 
Mitgliedern. Dieses Jahr begeht diese 
Oybiner Heimat- und Wandergruppe 
das 30-jährige Jubiläum. 
Von 2004 bis 2006 übernahm Arnim 
Schüller die Leitung und Organisation 
der Arbeitsgruppe Festumzug zur 750 
Jahrfeier der Gemeinde Oybin. 
1974 bis 1990 hatte er die Funktion 
des Sportorganisators beim VEB (K) 
Bau Zittau inne und war Mannschafts-
leiter 1. und 2. Fußballmannschaft.   
Nicht nur die Kaisergewand steht ihm 
gut – auch närrische Kleidung, von 
1985 bis 1990 war er Mitglied im Fa-
schingsclub Olbersdorf.      
Damit aber immer noch nicht gut, 
2018 trat unser Ehrenbürger dem 
„Hist. Mönchszüge Berg Oybin“ e.V. als 
Sänger bei.
Einwohnern und Gästen ist Arnim 
Schüller jedoch am bekanntesten 
durch seine Aktivitäten beim Histori-
schen Kaiserzug – des Heimatbundes 
Lückendorf, die bereits 1994 began-
nen. 
Das Wirken von Arnim Schüller im 
Kaiserzug und auch des Kaiserzuges 
in Gesamtheit würdigte Gemeinderat 

Ralph Richter in seiner Laudatio bei 
der Festveranstaltung am 08.02.2025 
mit folgenden Worten: 
„Es ist mir hier und heute einen große 
Ehre, für unseren neuen Ehrenbürger, 
Herrn Armin Schüller, seines Zeichens 
Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation und König von Böh-
men, aus dem Hause der Luxembur-
ger – vom Böhmischen Volk „Vater der 
Heimat“  oder nur Karl der IV. genannt 
- die Laudatio halten zu dürfen.
Mit einem einstimmigen Gemeinderats-
beschluss vom Oktober letzten Jahres 
wurde Herr Arnim Schüller die Eh-
renbürgerwürde für sein 30- jähriges 
Wirken als Vorsitzender des Vereins 
„Historischer Kaiserzug Karl der IV.“, 
überzeugender Darsteller von Kaiser 
Karl dem IV. und seinen weiteren eh-
renamtlichen Tätigkeiten verliehen. 
Herr Arnim Schüller ist der 3. Oybiner 
Ehrenbürger nach Hans Kühn und Her-
bert Schütze seit 1990.
Karl der IV., er wurde von der Ge-
schichtsschreibung als einer der fä-
higsten mittelalterlichen Herrscher 
herausgestellt. Vor allem sein diplo-
matisches Geschick wird sehr hoch be-
wertet und er brachte seinen Ländern 
den Frieden und eine prosperierende 
Entwicklung, weil er das damalige 
Recht und die Ordnung konsequent 
durchsetzte und nach Außen auf eine 
friedliche Koexistenz baute.
In einem Artikel von Wolfgang Windis 
im „Hochwaldecho“ 8/2014 bezeich-
net der Autor Karl den IV. durch die 
Klostergründung als Einen der „Väter 
Oybins“ und damit indirekt als Gründer 
von Oybin. Das sollte die Geschichts-
schreibung aufnehmen und es werden 
sich im Prager Staatsarchiv bestimmt 
Belege finden, die das wissenschaftlich 
erhärten – ein sehr schöner Gedanke, 
es wäre ein Werbeträger.
Es begann im November 1994 mit 

einem etwas ausgefallenem Geburts-
tagsgeschenk für den damaligen Burg-
hauptmann, Herrn Bernd Hauser an-
lässlich seines 40. Geburtstages.
Frau Manke, damals Burgvogtin auf 
dem Berg Oybin hatte die Idee, die 
Visite von Kaiser Karl dem IV. auf dem 
Berg Oybin zu Weihnachten 1369 nach 
zu stellen. Der Kaiser wollte sich von 
dem Stand der Arbeiten am Kaiserhaus 
und an der Klosterkirche persönlich 
überzeugen.
Herr Arnim Schüller wurde auf Grund 
seines dem Kaiser ähnelnden Äuße-
rem für diese Rolle ausgewählt. Die 
notwendigen Kostüme und das Zu-
behör stellte das Zittauer Gerhard 
Hauptmann Theater kostenlos zur Ver-
fügung. Später beschafften sich die 
Vereinsmitglieder eine eigene Aus-
stattung.
Die Idee von Frau Manke und die Um-
setzung durch Herrn Arnim Schüller 
und seinem Gefolge sahen auch Gäste 
der Burg- und Klosteranlage. Diese 
empfahlen, diesen Aufzug zu wieder-
holen und weiter zu führen. Das war 
die Initialzündung für ein dreißigjähri-
ges Schaffen als kulturelle Ereignisse 
für die Gemeinde Oybin, der Burg und 
Klosteranlage und für die Oberlausitz.
Aus dieser Idee sind in drei Jahr-
zehnten feste Veranstaltungsserien 
des „Historischen Kaiserzuges“ am 1. 
Weihnachtsfeiertag und dem Oybiner 
Weihnachtsmarkt geworden. Der „His-
torische Kaiserzug“, sowohl in Oybin 
wie auch bei vielen Veranstaltungen ist 
aus unserer gegenwärtigen Oberlausit-
zer Kultur nicht mehr wegzudenken.
Neben dem weihnachtlichen Kaiserzug 
sind zu erwähnen,
das Gabler Straßenfest, das Lücken-
dorfer Heimatfest, die 750 Jahrfeier 
von Oybin 2006,
der Tag der Sachsen, der Eibauer Bier-
zug, das Zittauer Spektakulum, die 
Mönchszüge,
Stadt- und Mittelalterfesten, Tag der 
Oberlausitz,
auch jenseits der Grenzen in Tsche-
chien in Polen sowie viele weitere Ver-
anstaltungen.
Das MDR hatte in der Vergangenheit 
mehrmals darüber berichtet, einmal 
sogar in Echtzeit einen Auftritt des 
„Historischen Kaiserzuges“ gesendet. 
Eine tolle Werbung für Oybin.
Die heutige Ehrung ist auch gleichzei-
tig eine Wertschätzung vor allem sei-
ner Frau Gudrun, aller Mitglieder und 
Helfer des Kaiserzuges. Sie haben in 
unterschiedlichsten Formen in den 30 
Jahren in diesem Verein zu der erfolg-
reichen Tätigkeit maßgeblich beigetra-
gen. Dazu gehört auch die ganze Or-
ganisation der kostümierten Umzüge, 
der Hofstaat, der Kutschen, der Pferde 
einschließlich der ganzen Randbedin-
gungen wie Absprachen, Sicherheits-
aspekte, Schlechtwettervarianten usw.

Arnim Schüller gemeinsam mit Mitgliedern des Kaiserzuges und anderen Akteuren aus der Ober-
lausitz bei der Übergabe der Oberlausitzfahne beim Landtag in Dresden.
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Es waren manchmal bis zu 80 mitwir-
kende Laienschauspieler, das Kaiser-
paar, der Hofstaat, die Adligen, die 
Mätressen die Standesherren, die Waf-
fenträger des Kaisers, die Mönche, und 
die mittelalterlichen Bürger.
Auch bis zu 4 Pferde und eine kleine 
Schafsherde nahmen an den Umzügen 
teil.
Herr Arnim Schüller hat als Vereins-
vorsitzender alle wesentlichen organi-
satorischen und praktischen Aufgaben 
dieses Vereines führend gestaltet, die 
Entwicklung vorangetrieben und als 
Kaiser Karl der IV. diesen Veranstal-
tungen ein unverwechselbares Gesicht 
und Gepräge gegeben.
Was wäre ein Kaiser ohne seine Kai-
serin – das war eine mittelalterliche 
Pflicht zur Dynastieerhaltung. Auch 
den Kaiserinnen sei für Ihre Arbeit ge-
dankt und die Dynastieerhaltung   –    
na Armin, mal sehen?!
Arnim, bei deinem schauspielerischen 
Talent und deiner überzeugenden Op-
tik ist es aus heutiger Sicht eigentlich 
erstaunlich, dass du nicht in Barran-
dov oder gar Hollywood in Märchen- 
oder Historienfilmen gelandet bist. In 
solchen Filmen sieht man manchmal 
Könige – na ja – die hätten Dir nicht 
das Wasser reichen können. – Gott sei 
Dank bist Du nicht entdeckt worden.
Weiterhin war unser Ehrenbürger maß-
gebend an der Organisation des Fest-
umzuges der 750 Jahrfeier von Oybin 
beteiligt. In meiner Erinnerung nach 
19 Jahren eine grandiose Veranstal-
tung.
Zur Vereinsarbeit gehörte aber auch 
die Mitorganisation „Sauberes Gebirge“ 
und der jährliche Friedhofs- und Berg-
putz im November.
Zu alldem war Herr Armin Schüller 
auch 14 Jahre Mitorganisator des Ar-
mesünderfestes in Niederoybin, das 
viele Jahre sich einer sehr großen Be-
liebtheit erfreute.

1958, mit 15 Jahren trat Herr Armin 
Schüller in die FFW von Oybin ein und 
ist bis heute deren Mitglied.
Zusätzlich zu den verschiedenen Ver-
pflichtungen war er nach der Wende 3 
Jahre stellvertretender Bürgermeister 
und 9 Jahre Mitglied des Gemeinde-
rates.
Dies ist ein zusammengefasstes Bild 
von den Tätigkeiten unseres Ehren-
bürgers und des Vereines. Ich bin mir 
aber bewusst, dass die vielen Klein-
arbeiten, die notwendig waren um den 
Verein zu führen, Mitglieder bei der 
Stange zu halten und die Auftritte pro-
fessionell zu organisieren man nicht in 
einige kurze Sätze fassen kann.
Arnim, ich gehe davon aus, dass wenn 
Kaiser Karl der IV. einen Kaiserzug am 
1. Weihnachtsfeiertag sehen könnte, er 
wäre stolz auf Dich und auf Dein Ge-
folge. Er wäre stolz, einen so würdigen 

und langjährigen persönlichen Vertre-
ter zu haben.
Im Kyffhäuser wartet Kaiser Rotbart 
bzw. Barbarossa schon seit 800 Jahren 
auf seine Auferstehung – in Oybin ist 
es gelungen.
Deines Zeichens als Karl der IV. und 
Vereinsvorsitzender hinterlässt du ein 
paar sehr, sehr große Schuhe, in die 
hinein zu wachsen es schwierig werden 
wird. Wir können nur hoffen, dass es 
auch in Zukunft einen wie Dich gibt, 
der den Verein so tatkräftig führt, op-
tisch und schauspielerisch es Dir ähn-
lich tuen kann und das kulturelle Erbe 
bewahrt.
Lieber Arnim, Gudrun und Du, Ihr be-
geht dieses Jahr Eure Diamantene 
Hochzeit. Dazu wünsche ich Euch alles, 
alles Gute, Gesundheit und weiterhin 
ein Kaiserleben, denn Herrscher gehen 
niemals in Rente.“

Mit „seiner Kaiserin“ Cordula Teichgräber bei der Kaiserweihnacht 2024

Leserbrief 
zur Umbenennung 
des Haus des Gastes
Die Verleihung der Ehrenbürgerschaft 
an Herrn Arnim Schüller hat mich ver-
anlasst die folgende Überlegung zur 
Umbenennung des Haus des Gastes 
und zur Ehrung von Ehrenbürger Hans 
Kühn noch einmal ins Gespräch zu 
bringen.
Als gebürtiger Oybiner bin ich der Mei-
nung, dass eine Namensänderung für 
das Haus des Gastes angebracht wäre. 
Ist es doch in der Vergangenheit schon 
so gewesen, dass mit der funktiona-
len Änderung des Hauses auch immer 
eine Namensänderung einher ging. So 
wurde aus der ursprünglichen Schank-
wirtschaft Zöllner, die Konditorei Engel-
mann, danach das Hotel Engelmann, 
später das Kurhaus Oybin. 

Nach der Übernahme durch die DDR-
Gewerkschaft erfolgte eine weitere 
Umbenennung zum FDGB-CASINO und 
nach der politischen Veränderung 1990 
das HAUS DES GASTES.
Heute, mit dem Einzug des Bürger-
meisters und der Gemeindeverwal-
tung Anfang 2023 sollte der Name der 
neuen Funktion angepasst werden.
Dabei möchte ich zu bedenken geben, 
dass es sich bei diesem Bauwerk um 
ein für Oybin doch sehr bedeutendes 
Objekt handelt. Es war zu jeder Zeit 
für Einwohner und Kurgäste gleicher-
maßen der kulturelle Treffpunkt des 
Ortes. 
Alle Veranstaltungen und Ereignisse 
hier aufzuführen würde den Rahmen 
sprengen. Deshalb will ich die Auf-
merksamkeit auf eine Oybiner Persön-
lichkeit richten. Wie kaum ein anderer 

war unser Ehrenbürger, Heimatfreund 
und musikalischer Botschafter Hans 
Kühn mit dem Kurhaus, dem Casino 
und dem Haus des Gastes so eng und 
lange verbunden. Ungezählte Auftritte 
und Veranstaltungen zur Freude der 
Oybiner Einwohner und Feriengäste 
hat er mit seiner unvergesslichen Art 
und Weise mitgestaltet und begleitet. 
Und wie sollte es anders sein, dass er 
zu seinem 100. Geburtstag genau in 
diesem Haus von unzähligen Oybinern, 
Wegbegleitern und Künstlerkollegen 
geehrt und gefeiert wurde. 
Wer seine beeindruckende und wech-
selvolle Lebensgeschichte kennt muss 
eingestehen, dass eine weiter öffentli-
che Würdigung geradezu angemessen 
ist. Deshalb schlage ich vor, den Na-
men Hans Kühn unbedingt in die neue 
Namensgebung mit einzubeziehen. 
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Schlössern in Deutschland mit mindes-
tens 100 Bewertungen. Bei gleichem 
Bewertungsschnitt wurde nach der An-
zahl der Bewertungen gewichtet - je 
mehr, desto besser.
Gäste loben in ihren Bewertungen die 
schöne Aussicht, ebenso das Imbiss-
angebot.
Auf Grund des Anstiegs zur Burg- und 
Kloster Anlage empfehlen Besucher oft 
eine Anfahrt mit dem Oybiner Gebirgs-
express und raten bei Aufstieg zu Fuß 
zum Tragen von festem Schuhwerk.
Zahlreiche positive Erwähnungen auf 
dem Bewertungsportal finden die mo-
deraten Eintrittspreise und die Staffe-
lung in Haupt- und Nebensaison. 
Großer Beliebtheit erfreut sich au-
ßerdem die Jahreskarte, die man für 
17,00 € erwerben kann.

Es wäre sicher eine gute und einma-
lige Gelegenheit sein Lebenswerk und 
sein Wirken auf diese Art dauerhaft zu 
würdigen und für die Nachwelt in Er-
innerung zu bewahren.
Deshalb meine Vorschläge:
„Gemeindehaus Hans Kühn
Bürgermeister – Gemeindeverwaltung 
– Touristinformation“
oder
„Hans Kühn Gemeindehaus
Bürgermeister – Gemeindeverwaltung 
– Touristinformation“
Übrigens, es wirkten in Oybin noch 
zahlreiche weitere bemerkenswerte 
Menschen deren Lebensleistung es zu 
würdigen gilt, auf welche Weise auch 
immer.
Ich bin stolz und dankbar mit Hans 
Kühn in einer Epoche und einer Ge-
meinde gelebt zu haben.                    

Andreas Schüller – Lückendorf Ehrenbürger Hans Kühn (Foto: Archiv)

Das Vergleichsportal testberichte.de 
hat 2 Millionen Online-Rezensionen zu 
über 1.300 Burgen und Schlössern in 
Deutschland ausgewertet.
Den dritten Platz belegt dabei mit 4,8 
von 5 möglichen Sternen die roman-
tische Ruine von Burg und Kloster 
Oybin! 
Spitzenreiter des Rankings ist Schloss 
Elmau in Bayern, welches als einzige 
mit durchschnittlich 4,9 Sternen be-
wertet wurde. 
Den zweiten Platz belegte mit 4,8 
Sternen die Burg Burghausen – eben-
falls in Bayern.
Grundlage der Auswertung sind Goo-
gle-Rezensionen zu Burgen und 

Der dritte Platz ist „ein Beweis dafür, 
dass wir überregional wahrgenommen 
werden“ freut sich auch Ines Stephan 
– Leiterin vom Fremdenverkehrsbe-
trieb Oybin.
Positive Gästebewertungen sind ein 
wertvoller Dank an die Mitarbeiter des 
Fremdenverkehrsbetrieb die mit ihrem 
täglichen Einsatz auf Burg und Kloster 
und für den Ort Oybin als Aushänge-
schild für die Region, die Oberlausitz 
und Sachsen für bleibende Eindrücke 
sorgen.  
Es gibt immer mal kritische Anmerkun-
gen, doch wie man sieht, überwiegt 
das positive Erlebnis resümiert die 
Leiterin vom Fremdenverkehrsbetrieb.

Peggy Klose freute sich über zahlreiche Gratu-
lanten, zu denen gehörte auch Bürgermeister 
Tobias Steiner ©Foto: privat

Dritter Platz beim Burgen- & Schlösser-Ranking 2024

20 Jahre Haar-Impressionen
Es gab wieder einen Grund zum Feiern 
auf der Hauptstraße in Oybin. Peggy 
Klose und ihre Mitarbeiterin Doreen 
Leumer feierten am 8. März gemein-
sam mit vielen Gästen und Gratulanten 
das 20-jährige Betriebsjubiläum ihres 
Salons „Haar-Impressionen“. An jenem 
Tag kamen Föhn, Kamm und Schere 
nicht zum Einsatz, dafür klangen beim 
Anstoßen die Sektgläser im Salon.

Nur eine von tausenden positiven Bewertungen 
auf der Google Plattform, welche zum 3. Platz 
beim Burgen- & Schlösser-Ranking 2024 ge-
führt hat
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Neuer Schaukasten am Haus des Gastes. Foto©: Susann Neumann In unmittelbarer Nähe der E-Bike Ladestation wurden neue Fahrradständer 
installiert. Foto©Susann Neumann

Seitlich vom Haus des Gastes wurden zudem weitere Fahrradständer er-
richtet. Foto©KR

Das Informationsschild vorm Haus des Gastes fand ebenfalls einen neuen 
Standort. Foto©KR

Mitte März haben die Mitarbeiter vom Bauhof direkt vorm 
Eingang des Haus des Gastes einen neuen Schaukasten für 
touristische Informationen aufgestellt.
Neue Fahrradständer wurden ebenfalls vom Bauhof instal-
liert am Haus des Gastes und am gegenüberliegenden Park-
platz direkt an der E-Bike Ladestation.

Der Bedarf an Fahrradstellplätzen ist in den letzten Jahren 
stetig gestiegen. Mit den neuen Fahrradständern wurde nun 
für Einwohner und Gäste Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 
in zentraler Lage geschaffen. 

Neuer Schaukasten und Fahrradständer auf der Hauptstraße

20. Tag der offenen Töpferei
Immer am zweiten März-Wochenende 
öffnen Deutschlands Keramikwerkstät-
ten ihre Türen. Insgesamt in Deutsch-
land beteiligten sich 521 Keramiker 
aus allen Bundesländern. Die Töpfe-
reien, Keramikwerkstätten, Studios 
und Ateliers präsentierten dabei ihr 
vielseitiges Handwerk unter dem Motto 
„schauen – anfassen – staunen“.
Petra Weise und ihre Kolleginnen von 
der Schauwerkstatt Oybin öffneten am 
08./09.03 ebenfalls jeweils von 10.00 
bis 18.00 Uhr ihre Türen für Jung und 
Alt.
Dabei konnten die Besucher selbst 
kreativ tätig werden und ein Herz aus 
Ton gestalten, sowie sich von der Qua-
lität und Schönheit handgearbeiteter 

keramischer Produkte begeistern las-
sen.

Beim Tag der offenen Töpferei konnten die Gäste kreativ werden bei der Gestaltung von Keramik-
herzen
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Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Bei frühlingshaften Temperaturen konnten die Gäste 
Kaffee & Kuchen genießen. ©Fotos: Petra Weise

So begann der offene Bücherschrank im Jahr 2021

Kinder- und 
Jugendtanzgruppe aus Kyjiw 
zu Besuch
Im Rahmen des Projektes „Auszeit 
vom Krieg“, organisiert vom Sozio-
kulturelles Zentrum Hillersche Villa in 
Kooperation mit der Stadt Zittau, ist 
vom 12.03.2025 bis 19.03.2025 eine 
Kinder- und Jugendtanzgruppe aus 
Kyjiw, Ukraine, zu Besuch in Zittau. 
Ziel dieses Projektes ist es, den jungen 
Tänzerinnen und Tänzern Erholung und 
schöne Erlebnisse abseits des Krieges 
zu ermöglichen. 
Durch Ausflüge und Freizeitaktivitäten 
in und um Zittau sollen sie neue Ein-
drücke gewinnen. 
Am 15.04.2025 reise die Gruppe nach 
Oybin und besuchte die Kelchsteine, 
Burg- und Kloster Anlage und die 
Bergkirche in Oybin.
Zudem waren Begegnungen mit Kin-
der- und Jugend(tanz)gruppen aus Zit-
tau und der Region sowie verschiedene 
Auftritte Teil des Programms.

OBS!  
Der Offene Bücher Schrank in 
der Bushaltestelle Oybin
Im August 2021 stellte eine Gruppe 
Oybiner Buchliebhaber ein Regal in 
der Bushaltestelle auf und bestückte 
diese mit Büchern aus dem eigenen 
Bestand zur Ausleihe, Tausch und auch 
zum Mitnehmen. Bereits im November 
konnten wir  dank einer Zuwendung 
des Landkreises drei Büro-Rollschränke 
zur geschützten Aufbewahrung an-
schaffen.
Zahlen zur Nutzung kann man nicht 
nachvollziehen, doch es zeigt sich, 
dass Regale sich leeren und dann auch 
wieder aufgefüllt werden von Spen-
dern. Es scheint, dass sich diese Mög-
lichkeit der Buchspende, des Tausches 
und der Entnahme ständiger Beliebt-
heit erfreuen.

Am 15.04.2025 besuchte die  Kinder- und Ju-
gendtanzgruppe aus Kyjiw Oybin. ©Foto:privat

Nur selten gab es Anlass zum Ärgern, 
wenn unbrauchbare Bücher, Kataloge 
und Werbeschriften hineingelegt wur-
den.
Anfang Februar gab es jedoch An-
lass zum Ärgern: Bücher wurden 
aus den Schränken herausgenom-
men und im Bereich der Bushalte-
stelle verteilt. Bei einem Rollschrank 
gab die Vertikaljalousie „ihren Geist 
auf“. War das Folge der Randalie-
rereien oder „Altersschwäche“? Das 
lässt sich nicht mehr feststellen. Eine 
Bitte an alle Eltern: Beaufsichtigen 
Sie Ihre Kinder und weisen sie sie 
auf den sachgemäßen Umgang mit 
Büchern hin. Auch die Busreisenden 
sollten beherzt einschreiten, wenn sich 
dort jemand unangemessen verhält.                                                                                     
Denken Sie daran, die Betreuung des 
Bücherschranks ist ein ehrenamtliches 
Engagement und der
Offene Bücherschrank soll auch wei-
terhin für alle Bücherfreunde weiterhin 
„offen“ stehen.
Haben Sie Bücher abzugeben und be-
nötigen Sie Hilfe bei der Abholung, 
dann helfen wir gerne.
Vielleicht findet sich auch noch ein 
schöner alter Bücherschrank oder ein 
Bauernschrank, der an diesem Stand-
ort optisch hinpasst?
Achten wir gemeinsam darauf, dass 
dieser Treffpunkt der Bücherfreunde 
noch weitere Jahre erhalten bleibt.
Alles, was die Menschheit getan, 
gedacht, erlangt hat oder gewesen 
ist, es liegt wie in zauberartiger 
Erhaltung in den Blättern der Bü-
cher aufbewahrt.

Thomas Carlyle

Hans-Georg Fleischer
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Hier spricht 
die Feuerwehr

Dienstplan April 2025 
04.04.	 19.00  
Oybin		
Fahrzeug- und Gerätekunde HLF 10
Lückendorf	
Fahrzeugkunde und Maschinisten 
Ausbildung

11.04.	 19.00  
Oybin		
Fahrzeug- und Gerätekunde HLF 10
Lückendorf				  
Maschinisten Ausbildung

25.04.	 19.00  			
Oybin					   
Fahrzeug- und Gerätekunde HLF 10
Lückendorf			 
Sommerfestmachung

30.04.	 Kurpark Oybin		
Maifeuer im Kurpark + 		
Absicherung	         Gesamtwehr

www.kirche-zittauer-gebirge.de

Pfarrer Christian Mai 
Tel. 035844 – 70470 
christian.mai@evlks.de
Pastorin Barbara Herbig	
Tel. 0151 – 27112127	
mail: barbara.herbig@evlks.de
Kantor Volker Heinrich	
Tel. 035844 – 798200

Am Butterhübel 3, 02785 Olbersdorf
Tel. 03583-690367, Fax 03583-693550
barbara.herbig@evlks.de

Unser Gemeindehaus befindet sich: 
Zur Bürgerallee 3b in Oybin.
Das zuständige Pfarrbüro mit der 
Friedhofsverwaltung (für Lückendorf) 
befindet sich in Jonsdorf, Zittauer Str. 
48, Tel. 035844-70470.
Die Sekretärin, Frau Krostack, 
erreichen Sie dort mittwochs, 
15.00 – 18.00 Uhr.
Öffnungszeiten der Oybiner Kirche im 
April: 10.00 – 17.00 Uhr

Widerstand 
Vor achtzig Jahren, am 9. April 1945, 
wurde Dietrich Bonhoeffer hingerich-
tet. Es war Hitlers persönliche Rache. 
Am gleichen Tag wurde auch Georg 
Elser hingerichtet. Beide waren Wider-
ständler. Beide haben das Undenkbare 
gedacht und betrieben: Mord an einem 
Tyrannen. Sie taten das, um Leben zu 
retten, möglicherweise millionenfaches 

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Zittauer 
Gebirge – Olbersdorf

Leben.
Es muss einen Himmel geben – be-
sonders für die, die auf Erden gelitten 
haben. Bitten wir Gott, dass er die zu 
sich nehme, die seinem Namen auf 
Erden Ehre gemacht haben. Und den-
ken wir an Menschen wie Bonhoeffer 
und Elser, wenn es um Fragen des 
Widerstehens geht. Manchmal ist es 
lebensnotwendig, mit unserer kleinen 
Kraft deutlich Nein zu sagen. Nicht 
um unsertwillen, sondern um der Ehre 
Gottes willen.

Michael Becker
Gottesdienste
6. April 	 10.30 Uhr 		
Lektorengottesdienst in Oybin, 		
Gemeindehaus
13. April 	 14.30 Uhr 		
Konfirmandenprüfung in Lückendorf
17. April 	 19.00 Uhr 		
Tischabendmahl zum Gründonnerstag 
in Olbersdorf
18. April 	 15.00 Uhr 	
Kreuzwegmeditation zum Karfreitag 	
in Oybin
19. April 	 20.30 Uhr 		
Ökumenische Osternacht 		
auf dem Oybin
20. April 	 05.00 Uhr 		
Altkatholische Osternacht 		
in Lückendorf
21. April 	 10.00 Uhr 		
Regionalgottesdienst in Zittau, 		
Johanneskirche
27. April 	 10.30 Uhr 		
Gottesdienst

Konfirmanden
Wir treffen uns einmal im Monat sams-
tags zum Blockunterricht von 14.00 bis 
18.00 Uhr im Kirchgemeindezentrum 
Olbersdorf.
• 12. April, Thema: Abendmahl
•	Konfirmandenprüfung: Sonntag, 13. 

April, 14.30 Uhr in Lückendorf, im 
Gottesdienst

Junge Gemeinde
dienstags 19.00 Uhr im Kirchgemein-
dezentrum Olbersdorf.

Kirchencafe 
im Gemeindehaus Oybin: 
• Gründonnerstag, 17. April, 		

um 14.30 Uhr

Bibelstunde 
im Pflegeheim „Waldfrieden“: 
• 	Dienstag, 01. April um 16.00 Uhr

Frühjahrsputz in der Kirche 
Lückendorf
Am Samstag, dem 5. April, kommen 
wir von 10-12 Uhr zusammen, um die 
Kirche von Staub zu be-
freien. Je mehr wir sind, 
desto eher sind wir fer-
tig! Jede helfende Hand 
ist willkommen.
Bitte, bringen Sie Putzzeug 
mit!

Vom 22. April bis 30. September 
2025 ist die Lückendorfer Kirche 
täglich von 8:00 bis 18:00 Uhr ge-
öffnet.
Vorschau auf den Sommer:
Am Mittwoch, dem 4. Juni 2025 19:00 
Uhr lädt Bernhard Stempel 19:00 Uhr 
zu einem heimatgeschichtlichen Vor-
trag unter dem Thema: „Lückendorfer 
Geschichten“ ein.
Kirchenführungen werden am 2. Juli, 
am 6. August und am 3. September
2025 jeweils 16 Uhr angeboten. Füh-
rungen sind auch nach telefonischer 
Absprache möglich: Bernhard Stempel, 
035844 - 76 99 94.

Raus in die Natur – 
Gebirgsverein Oybin 
1880 e.V. lädt zum 
Frühlingsspaziergang
Im April startet die Aktion »Frühlings-
spaziergänge 2025«. Bis Juni können 
interessierte Gäste dank vieler regio-
naler Organisatorinnen und Organisa-
toren auf zahlreichen Touren Natur und 
Umwelt im Freistaat entdecken. Ob 
Wanderungen mit Forstleuten, Wande-
rungen um Sachsens Talsperren oder 
Vogelstimmenexkursionen mit Ornitho-
logen – die Aktion bietet auf mehr als 
300 Ausflügen in diesem Jahr ein viel-
seitiges Programm.
Im Gemeindegebiet beteiligt sich der 
Gebirgsverein Oybin an der landeswei-
ten Aktion als Gastgeber und lädt zu 
folgendem Frühlingsspaziergang ein:

26. 04. 2025 
Treff: 10.00 Uhr Parkplatz Hain

„Lehrpfad Johannisstein 
– Krombacher Eiben –

ev. ehem. Steinbruch am Hochwald“
Im Anschluss ist eine Einkehr in die 
Kammbaude eingeplant.
Alle Frühlingsspaziergänge in Sachsen 
mit Veranstaltungsdetails sind unter 
www.frühlingsspaziergang.sachsen.de 
abrufbar.

www.frühlingsspaziergang.sachsen.de
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Treffpunkt 			 
Bürgermeister 2025
Es ist schon zu einer guten Tradition 
geworden, dass sich im Frühjahr in-
teressierte Mitglieder des G. V. O. 
gemeinsam mit dem Bürgermeister 
Tobias Steiner zu einem Informations- 
und Meinungsaustausch treffen. Eher 
zufällig fiel das diesjährige Treffen auf 
den Faschingsdienstag, den 04.03.25. 
Passend dazu gab es Pfannkuchen und 
Kaffee. 

Es waren Oybiner und Lückendorfer 
Vereinsmitglieder der Einladung in den 
Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung 
gefolgt. Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden und dem Bürger-
meister wurden einige Themenschwer-
punkte genannt. Dazu gehörte die 
rechtliche Situation (Erbaupachtver-
trag) Berg Oybin und Berggasthof, das 
Ende der Oybiner Postfiliale und da-
mit das Ende einer rund 150jährigen 

Bürgermeister 
Tobias Steiner 
begrüßte die 
Mitglieder des 
Gebirgsverein in 
den Räumlichkeiten 
der Gemeindeverwal-
tung im Haus 
des Gastes

Neues vom Jugendtreff 
Europaeck Hain e.V.   

Bereits am 01. Februar luden wir zu 
einer lustigen Winterolympiade ein. 
Leider ließ die weiße Pracht uns in 
Stich. Dies war für uns aber kein 
Grund auf winterliche Spiele zu ver-
zichten. Kurzerhand wurde umgeplant 
und die Veranstaltung nach drinnen 
verlegt. In einer Botschaft erfuhren 
unsere kleinen und großen Gäste, 
dass eine fiese Pinguinbande den 
Zauberstab der Eiskönigin gestohlen 
hatte. Ohne diesen Stab gibt es aber 
keinen Schnee, keinen Winterzauber 
und nicht einmal anständige Schnee-
männer. 
Nun waren unsere Gäste gefragt den 
Stab zurück zu holen. Die Pinguine 
hatten allerdings fiese Prüfungen vor-
bereitet. 
Es mussten Schneemänner wieder zu-
sammengebaut werden, Schneebälle 
unbemerkt um die Pinguine balanciert 
werden, ein Schneemann mit verbun-
denen Augen geschmückt werden. Bei 
einem Mützenspiel musste die Schnel-
ligkeit unter Beweis gestellt werden 
und bei einem Pinguinspiel zeigte 
sich wer eine ruhige Hand besitzt. Als 
letzte Aufgabe wurden die Pinguine 
mit Schneeballpistolen abgeschossen. 

Die Schneekönigin bekam ihren Zau-
berstab zurück und so konnte als Ab-
schluss noch ein wenig Schnee gezau-
bert werden. Jeder Teilnehmer bekam 
zur Sicherheit noch ein kleines Tüt-
chen Instant-Schneepulver mit nach 
Hause. 

Trotz fehlenden Schnees vor der Tür hatten die 
Gäste viel Spaß beim Schneemann basteln

Anlässlich des „Internationalen Frau-
entag“, fanden in vielen Orten Feiern 
statt. So luden auch wir zu einer Frau-
entagsfeier am Samstag, den 08. März 
2025 ein. In diesem Jahr wählten wir 
für unsere Feier das Motto: „Fit und 
gesund durchs Jahr“ 
Entsprechend gestalteten wir eine 
kleine Ausstellung und es bestand die 
Möglichkeit sich Orangensaft frisch 
auszupressen, selbstgemachte Ener-
giekugeln zu naschen und sich mit 

Tradition, Fragen zu Ferienwohnun-
gen und Ferienhäusern sowie Fragen 
zur Schulpolitik. Angesprochen wurde 
auch der gegenwärtige Zustand des 
Eingangsbereichs zum Hausgrund ein-
schließlich der Talstation des Aufzuges. 
Bürgermeister Tobias Steiner infor-
mierte zu diesen und weiteren The-
men sehr ausführlich. Dabei wurden 
auch wichtige Hintergrundinformatio-
nen, gesetzliche Vorgaben und Rah-
menbedingungen erläutert.
Ein weiteres Thema waren Fragen zur 
neuen Grundsteuer und in dem Zu-
sammenhang mit dem Zustandekom-
men der Messbeträge.
Siegfried Hänsch informierte über die 
Vorbereitungen und möglichen Ver-
änderungen zum Freundschaftstreffen 
Oybin – Krompach 2025.
Es war wieder eine sehr informative 
Veranstaltung und es zeigte sich er-
neut, dass in vielen Bereichen Ge-
sprächsbedarf besteht.
Ein herzliches Dankeschön an Bürger-
meister Tobias Steiner für seine aus-
führlichen Informationen und Erläute-
rungen und an Frau Reinhold für die 
Vorbereitung und die ansprechende 
Gestaltung der Kaffeetafel.

Ruhige Hand 
mussten die 
Teilnehmer 
die Winter-
olympiade 
beweisen 
beim Balan-
cieren der 
Schneebälle

Max Becker bewies Treffsicherheit beim Ab-
schießen der Pinguine mit der Schneeballpistole

Unser Resümee: Trotz des fehlenden 
Schnees, war es ein bewegter - fröh-
licher Nachmittag. 
Ein herzliches Dankeschön, an Antje 
und Elisabeth Münchow für den le-
ckeren Kuchen. Er war die optimale 
Stärkung im Kampf gegen die fiese 
Pinguinbande. 
Außerdem möchten wir uns bei Allen 
bedanken, die den Weg zu uns gefun-
den haben. 
Es war schön den Nachmittag mit 
Euch zu verbringen.
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unterschiedlicher Lektüre zu beschäf-
tigen. 
Leider fanden sich in diesem Jahr nur 
wenige Gäste ein. In kleiner Runde 
hatten wir aber auch viel Spaß. Jeder 
unserer Frauen erhielt als Dankeschön 
für Ihr Erscheinen eine Rose. Bei ei-
nem Glas Sekt, Kaffee, gesunden Na-
schereien und Obst kamen wir schnell 
ins Gespräch. 
Wir stellten fest, dass zum glücklich 
sein man nicht viel benötigt. Unser Le-
ben ist voller Höhen und Tiefen, aber 
zwischendurch passieren viele tolle 
Dinge die man entsprechend positiv 
wahrnehmen sollte. Das wir uns nicht 
von Neid und negativen Emotionen an-
stecken lassen sollten. 
Stattdessen sollten wir viel mehr lä-
cheln. Ein Sprichwort sagt „Schenke 
der Welt ein Lächeln, und sie lächelt 
zurück“. Zu Recht, denn ein Lächeln 
steckt an. Ilona Belaschk bestätigte 
uns dies. Sie lächelt bei Spaziergän-
gen oft Menschen bewusst an und 
stellte dabei fest, dass ihre Gegenüber 
positiv darauf reagieren. Genauso wie 
eine Begrüßung oder Abschiedsgruß 
oder das kleine Wörtchen Dankeschön 
ebenso für ein positives Gefühl sorgen. 
Glück, Liebe, Freundschaft und Ge-
meinschaft gehen Hand in Hand. Als 
Menschen haben wir ein grundlegen-
des Bedürfnis nach Interaktion und 
Austausch. An diesem Nachmittag hat-
ten wir einen solchen vergnüglichen 
Austausch. 

Bei einem Glas Sekt, Kaffee, gesunden 
Naschereien und Obst kam die Gäste 
am Frauentag ins Gespräch

Natürlich möchten wir auch wieder 
Ausblicke gewähren: 
Am Samstag, den 05. April 2025, 
basteln wir ab 15:00 Uhr Frühlings- 
und Osterdeko.
Am Donnerstag, den 17. April 2025 
möchten wir ab 17.00 Uhr das Os-
terfest einläuten und laden zu einem 
Gründonnerstagtreff ein.
Wir freuen uns auf schöne Momente 
mit Euch/Ihnen. Jede und jeder Inte-
ressierte ist uns herzlich willkommen. 
In diesem Zusammenhang noch ein-
mal der Hinweis, dass wir uns als orts- 
und grenzüberschreitendes Bindeglied 
zwischen Alt und Jung sehen. 
Auf eine gute Nachbarschaft! 
Eure/ Ihre Mitglieder des Jugendtreffs 

„Europaeck“ Hain

Fünfzehn Brautpaare haben sich am 
25.01.2025 in der SCHKOLA Lücken-
dorf das Ja-Wort gegeben, Ringe ange-
steckt und ihr Hochzeitsfest an einem 
vielfältigen gesunden Buffet gefeiert. 
Jedes Jahr bereitet es uns aufs Neue 
viel Freude die Tradition der Vogel-
hochzeit zu erleben!
Das Team der SCHKOLA Lückendorf 
mit ihrer Partnerkita Mateřská škola 

Studánka aus Jablonné

Zur Vogelhochzeit in der Kita SCHKOLA Lücken-
dorf wurden auch Ringe ausgesucht und ge-
tauscht ©Foto SCHKOLA Lückendorf

Frühlings- und Osterbasteln 
für Jung und Alt

Samstag, den 05. April 2025 
ab 15:00 Uhr

Unser Jugendtreff „Europaeck“
Hain e.V., 

verwandelt sich am 
Samstag, den 05.04.2025,

in eine Bastelstube.
Wir möchten mit Groß und Klein,
zum Thema Ostern und Frühling 

basteln.
Gemeinsam wird geklebt, gelocht und 
verziert, was die Kreativität hergibt.

Jeder kann seine Kreativität ausleben 
bzw. von den anderen Ideen einholen.

Dazu kann Kaffee, Tee oder Saft 
genossen werden.

Auf Euer/Ihr Erscheinen freuen
sich die Mitglieder Jugendtreff

„Europaeck“ Hain e.V.

Am Gründonnerstag
– den Tag der Gemeinschaft –

möchten wir 
Euch/Sie recht herzlich,

in den Jugendtreff „Europaeck 
Hain“ e.V. einladen.

Am 17. April 2025, ab 17.00 Uhr

laden wir:
zu anregenden Gesprächen und
den Austausch über Osterbräuchen ein.
Wir möchten in gemütlicher Runde die 
drei österlichen Feiertage einläuten
und Speis und Trank mit Ihnen teilen.
Natürlich werden an diesem Tag auch 
Bettelsäcke gefüllt.
Wir würden uns freuen,
wenn Ihr/Sie sich auf dieses Gemein-
schaftserlebnis einlassen könnt und wir 
uns sehen.
Wir wünschen Euch/ Ihnen und Euren/ 
Ihren Familien viele sonnige und glück-
liche Stunden, ruhige und erholsame 
Feiertage, eine erfolgreiche Eiersuche 
– kurzum: frohe Ostern!

Auf Euer/Ihr Erscheinen freuen
sich die Mitglieder Jugendtreff

Die Vogelhochzeit, ein fest verwurzel-
ter Brauch in der Oberlausitz und in 
unserem Kindergarten. Jedes Jahr am 
25. Januar feiern wir die Vogelhoch-
zeit und symbolisieren den Beginn 
der Vogelbrutzeit. Dieses traditionelle 
Fest fällt in die Zeit des Jahres, in der 
die Tage wieder länger werden und 
die Natur sich auf den Frühling vor-
bereitet. Die Feierlichkeiten zur Vogel-
hochzeit sind geprägt von fröhlichen 
Liedern und Tänzen, die die Freude 
über den bevorstehenden Frühling und 
das Erwachen der Natur zum Ausdruck 
bringen. Es wird angenommen, dass 
die Vögel an diesem Tag ihre Partner 
finden und sich in die Zeit der “Fami-
liengründung“ begeben, was den Neu-
anfang in der Tierwelt symbolisiert.
Bei uns ist es auch zur Tradition ge-
worden, dass wir diesen Tag gemein-
sam mit unserem Partnerkindergar-
ten, der „Mateřská škola Studánka“ 
aus dem tschechischen Jablonné v 
Podještědí feiern. Über die Staats-
grenzen hinaus ist der Brauch der Vo-
gelhochzeit nicht bekannt. Uns ist es 
in unseren Begegnungstagen immer 
wieder ein Anliegen die Traditionen, 
Kulturen und Werte unserer Nachbarn 
und Freunde kennen zu lernen. Die 
Vogelhochzeit darf dabei keineswegs 
fehlen. Sie ist ein wichtiger Bestandteil 
des kulturellen Erbes der Oberlausitz. 

Vogelhochzeit in der SCHKOLA Lückendorf 
– ein Fest mit Tradition
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Vorfreudige Ausblicke auf 
den Frühling im Kindergarten 
Lückendorf
Der Kindergarten Lückendorf blickt mit 
großer Vorfreude auf die kommenden 
Frühlingsveranstaltungen, die sowohl 
für die Kinder als auch für ihre Fami-
lien unvergessliche Erlebnisse verspre-
chen. Höhepunkte sind der Mama & 
Papa Tag am 19. März 2025 sowie 
der Oma & Opa Tag am 20. März 
2025. 
Die Kinder üben täglich voller Fleiß 
und Begeisterung ein abwechslungs-
reiches Programm, das sie ihren Fami-
lien präsentieren möchten. Mit fröhli-
chen Liedern und mitreißenden Tänzen 
geben sie einen kleinen Einblick in 
ihren Kindergartenalltag und zeigen, 
was sie im Laufe des Kindergartenjah-
res gelernt haben. 
Um den Familien des Kindergartens 
die Möglichkeit zu geben, in entspann-
ter Atmosphäre miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und zusammen zu 
kommen, wird am 14. April erstmals 
eine Familienosterwerkstatt in der 
SCHKOLA Lückendorf stattfinden. Or-
ganisiert vom Lückendorfer Kinder-
haus e.V., erwartet die Teilnehmer ein 
buntes Programm mit verschiedenen 

Aktionen, die zum Verweilen, Mitei-
nander-Sprechen und Spaß haben in 
der Osterzeit einladen. Der Kinder-
garten Lückendorf freut sich darauf, 
gemeinsam mit den Familien in den 

Oybiner Geschichten

Als der Blitz auf dem Oybin 
einschlug
Es war vor 478 Jahren. Am 24. März 
1577. 
Langsam senkte sich die Dunkelheit 
über Berg und Tal in Oybin. Von ferne 
leuchtwetterte es.
Nicht lange danach zog grollend ein 
sehr heftiges Frühlingsgewitter her-
auf. Grelle Blitze erhellten sekunden-
lang die baufälligen Gebäude auf dem 
Berg Oybin, die damals nur von einem 
Wächter bewacht wurden.
Gegen 19:00 Uhr schlug dann ohren-
betäubend ein Blitz auf dem Berg ein, 
löste weithin hörbare Explosionen aus. 
Auf dem Berg Oybin brannte es.
Es brannte 8 Tage lang, ohne dass je-
mand Anstalten machte das Feuer zu 
löschen. Denn es war bekannt, dass 
in den Türmen auf dem Oybin rie-
sige Mengen Schwarzpulver gelagert 
worden waren. Diese Geschichte ist 
bekannt.
Aber wie und woher kam das Schwarz-
pulver in ein ehemaliges Kloster?
Das ist ein Stoff, aus dem Krimis ge-
strickt werden.
Hinter jeder Geschichte verstecken 
sich wieder neue Geschichten, die 
auch erzählt werden müssen.
So wie diese Geschichte, wie Unmen-
gen von Schwarzpulver auf den Berg 
Oybin kamen.
Ein Zusammenhang ergibt sich.

Lückendorfer Jugendclub in 
voller Blüte
Lasst uns gemeinsam mit dem Lü-
ckendorfer Jugendclub den Frühling 
einläuten… Frisch renovierter Jugend-
club, Musik, Leckereien, Spiele und 
eine Pflanzentauschbörse laden Alt 
und Jung ein, gemeinsam Lebendig-
keit zu zelebrieren, neues zu entde-
cken, zu genießen, zu verschenken 
und beschenkt zu werden!
Bringt gerne Setzlinge oder Pflanzen 
mit, die ihr in andere Hände geben 
mögt; schaut, ob ihr andere Pflanzen 
mitnehme wollt; unterstützt mit dem 
Genießen von handgemachten Spei-
sen und Getränken den Jugendclub; 
genießt Gemeinschaft und lasst euch 
von dem neuen Flair des umgestalte-
ten Jugendclubs inspirieren!
12.4.2025 14:30 Uhr 
im Jugendclub Lückendorf Wir freuen 
uns auf euch!

Frühling zu starten und unvergessliche 
Momente zu erleben!
Der Lückendorfer Kinderhaus e.V. mit 
dem Team der SCHKOLA Lückendorf 

Die große Weltpolitik geht auch an ro-
mantischen Tälern und Bergen nicht 
vorbei.
Nicht überall ging es zu den Zeiten 
der Reformation so friedlich zu wie in 
Oybin und Zittau, wo der letzte katho-
lische Mönch des Cölestinerklosters 
Oybin, Balthasar Gottschalk, lebens-
lang Wohnrecht im evangelischen Zit-
tau bekam. 
Überall gab es Kriege zwischen den 
katholischen und evangelischen 

Fürsten, wobei es nicht um den Glau-
ben, sondern um Macht oder Macht-
erhalt ging. 
Kaum jemand, der politisch etwas zu 
sagen hatte, konnte sich aus diesen 
Kämpfen heraushalten. 
So erging es auch dem evangelischen 
6 Städtebund in der Oberlausitz. 
1546 bekamen die Bürgermeister der 
Städte Bautzen, Görlitz, Zittau, Lau-
ban, Löbau und Kamenz Post vom 
böhmischen König Ferdinand I., der 

Burg und Kloster Oybin um 1525
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Spanier war. Er forderte sie auf,  Mi-
litärhilfe für seinen fanatisch-katholi-
schen Bruder Kaiser Karl V. im Kampf 
gegen die deutschen protestantischen 
Fürsten zu leisten. 
Sehr verzwickt – denn die Städte wa-
ren doch selbst evangelisch.
Es gab keinen Grund gegen die eige-
nen Glaubensgenossen in den Krieg 
zu ziehen. 
Also gab man sich abwartend und zog 
die Verhandlungen mit dem König in 
die Länge.
Aber die Geduld des Königs war bald 
vorbei und dann gab es auch keine 
Ausflüchte mehr. 
Also bewilligte man die Finanzierung 
und die Stellung von Truppen.
Vielleicht kam man sich ganz gewitzt 
vor, denn man einigte sich, die Trup-
pen nur über 2 Monate zur Verfügung 
zu stellen und zog sie nach Ablauf die-
ser Zeit sofort wieder ab. 
Zwei Tage vor der Entscheidungs-
schlacht. Das kann nicht gut gehen.
Der königliche Befehl die Kriegs-
knechte weiter zu besolden, hatte die 
Bürgermeister angeblich nicht recht-
zeitig erreicht. Der Kaiser gewann die 
Schlacht trotzdem.
Aber gewitzt hin oder her, Der König 
war ziemlich humorlos und ließ alle 
Bürgermeister samt Stadträten nach 
Prag vorladen, wo sie sich verantwor-
ten sollten.
Am 01.09.1547 kamen die Delegatio-
nen der Städte nach Prag, wurden so-
fort verhaftet, in eine Art Kloake, mit 
üblem Gestanke verschleppt und vor 
ein Sondergericht gestellt.
Nicht von ungefähr setzte sich das 
Sondergericht aus Adligen zusammen, 
denen die Machtfülle der Städte schon 
lange ein Dorn im Auge war.
Vor Gericht wurden die Städte gar 
nicht groß angehört, sondern gleich 
verurteilt.

Es wurden ihnen alle Stadt-Privilegien, 
wie Gerichtsbarkeit und Beiratswahl 
entzogen, sie mussten alle städtischen 
Landgüter an die königliche Kammer 
abtreten, eine ewige Biersteuer wurde 
eingeführt und obendrauf gab es noch 
ein Strafgeld in Höhe von 100000 Gul-
den. 
Dass das kein besonders kluges Urteil 
war zeigten die Folgen dieses Urteils.
Es gab akuten Geldmangel, die öf-
fentliche Ordnung war gefährdet, weil 
die Gerichte nicht mehr funktionierten 
und die Polizisten keine Waffen mehr 
hatten. Die Versorgungslage in den 
Städten wurde sehr kritisch, weil viel 
teurer eingekauft werden musste und 
die Armen und Kranken konnten nicht 
mehr versorgt werden, weil die Güter 
kirchlicher Stiftungen auch davon be-
troffen waren. 
Fähige Stadträte wurden gegen un-
fähige ausgetauscht, so dass auch die 
Verwaltungen nicht mehr funktionier-
ten.
Der Zittauer Bürgermeister Nikolaus 
Dornspach hat klagend darüber be-
richtet.
Aber was hat diese Geschichte nun mit 
dem Blitzeinschlag und den Schwarz-
pulver-Explosionen am 24. März 1577 
auf dem Oybin zu tun.
Ganz einfach. Denn einen ganz wich-
tigen Punkt dieses harten Urteils habe 
ich noch gar nicht erwähnt: die Ablie-
ferung aller Waffen und Beschlagnah-
mung allen Schwarzpulvers.
Das Schwarzpulver aller 6 Städte, und 
das war viel, wurde auf verschiedene 
Lagerstätten verteilt und eine davon 
war – der Oybin. 
So kam das Schwarzpulver auf den 
Oybin und blieb auch da. Bis zum 
Blitzeinschlag.
Nach dem Brand 1577 setzen dann 
weitere Plünderungen auf dem Oybin 
ein. 

Schloss, Kloster und Dorf Oybin 1715 *

Holz und Steine brauchte man immer 
zum Bauen.
100 Jahre später gab es dann einen 
riesigen Felssturz auf dem Oybin und 
man glaubte die Geschichte des Oybin 
sei zu Ende. War sie aber nicht.
Denn hinter jeder Geschichte verste-
cken sich wieder neue Geschichten. 
Bis heute!

Wir lesen uns: Der Hainer Heiner
*Quelle:
Alfred Moschkau: Oybin-Chronik. Urkundliche 
Geschichte von Burg, Cölestinerkloster und 
Dorf Oybin bei Zittau. Leipa in Böhmen: Johann 
Künstner [ca. 1884]. Digitalisiert durch die 
Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden

Die Gemeinde Oybin ist sehr froh und 
dankbar darüber, dass Heinz Eggert 
unser Amtsblatt mit seiner Kolumne 
regelmäßig bereichert. 
Nach Erscheinung im Hochwaldecho 
werden die Artikel hier auf 
https://oybin.com/hainer
veröffentlicht.
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Ihre kleinen und großen Bauvorhaben
Ihre kleinen und großen Bauvorhaben

in zuverlässigen Händen!in zuverlässigen Händen!

Auf dem Sande 4 · 02779 Großschönau
Tel.: 035841 72005
Mobil: 0173 9851349
E-Mail: hochbau@vogt-lischke.de
www.hochbau-vogt-lischke.de

Geschäftsführer: Dirk Lischke 

Vogt & Lischke Hochbau GmbH

TELENOT-Alarmanlagen

Inh. Felix Walter
Ernst-May-Str. 63 · 02785 Olbersdorf

Tel. 03583 691657 · info@walterelektrotechnik.de

• Elektroinstallation • Verkauf Elektrogeräte
• Telefon und Internet • Smart Home
• Computernetzwerke • SAT-Anlagen

Renovierungen
Haus- und Gartenservice
Strauch- und Heckenschnitt
Imkerei mit Honigverkauf
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IMPRESSUM
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Oybin 
Hauptstr. 15, 
02797 Kurort Oybin
Tel.: 035844 76630 
E-Mail: gemeindeamt@oybin.com

Verantwortlich 
für den amtlichen Teil:
Tobias Steiner, Bürgermeister

Verantwortlich für den 
nichtamtlichen Teil: 
Für Inhalte der Texte zeichnen die 
Verfasser verantwortlich.

Satz, Druck und Anzeigen: 
Hanschur Druck
Hauptstraße 71, 02779 Großschönau 
Tel.: 035841 37060 
Fax: 035841 37062 
E-Mail: info@hanschur-druck.de,  
www.hanschur-druck.de
Texte und Fotos: 
Gerd Kundisch – Bei anderen 
Urhebern extra gekennzeichnet.

Erscheinungsweise: 
monatlich, kostenlose Verteilung an 
jeden Haushalt der Gemeinde Oybin
Das Gemeindeblatt ist urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck, auch aus-
zugsweise, ohne Genehmigung nicht 
gestattet.

KONTAKT UND 
SPRECHZEITEN

Tel.: 035844 76630
Gemeindeverwaltung
Di: 	 9:00 bis 12:00 Uhr		
	 13:30 bis 18:00 Uhr
Do: 	 9:00 bis 12:00 Uhr		
	 13:30 bis 15:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Sprechtag Amt
Die Gemeindeverwaltung ist 	
während und außerhalb der o.g. 	
Öffnungszeit telefonisch und 	
elektronisch erreichbar.
Sprechzeiten des Bürgermeisters 	
nur mit terminlicher Vereinbarung
steiner@olbersdorf.de   
reinhold@olbersdorf.de
 

Tel.: 035844 7330 

Haus des Gastes
Mo – Fr 	9.00 - 16.00 Uhr
Sa	 9.00 - 12.00 Uhr  
info@oybin.com
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Immobilienmakler der
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

S
Sparkasse

Oberlausitz-
Niederschlesien

Ob Bewertung, Kauf
oder Verkauf - unser
erfahrener Immobilien
-Experte berät Sie 
umfassend, kompetent 
und individuell.

spk-on.de/immobilien
 

Für Sie in der 

Region Zittau!

Ihr Immobilien-Makler

Tom Morche

Tel.: 03583 603-2315
E-Mail: tom.morche@spk-on.de

Weil‘s um mehr als Geld geht.
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